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Bilzingsleben    Büchel    Frömmstedt    Griefstedt    Günstedt    Herrnschwende
Kannawurf    Kindelbrück    Nausiß    Oberbösa    Ottenhausen    Riethgen

Scherndorf    Waltersdorf    Weißensee

Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein helles Licht; über denen, die im
Land der Finsternis wohnen, strahlt ein Licht auf. Jesaja 9,1
Als  ich  in  der  Woche  vor  dem  Volkstrauertag  in  Erfurt  aus  dem  Zug  stieg,
begrüßte  mich  ein  riesiger  künstlicher  Weihnachtbaum  in  der  Vorhalle  des
Bahnhofs.  In  mir  kam  noch  gar  keine
adventliche  Stimmung  auf.  Ich  fragte  mich,
was geht in den Menschen vor, die jetzt schon
Weihnachtsbäume aufstellen. Für mich gehört
der Weihnachtsbaum, der seit meiner Kindheit
Christbaum  genannt  wird,  zum  Heiligen
Abend.  Prächtig  geschmückt.  Aber  woher
kommt  der  Baum  der  inzwischen  auf  der
ganzen Welt aufgestellt wird? 
Menschen  sehnten  sich  in  der  kalten  und
dunklen  Jahreszeit  nach  Wärme  und  Licht.
Viele  schmückten  ihre  Häuser  und  Zimmer
mit immergrünen Zweigen. Sie wollten in der
kalten  Jahreszeit  nicht  nur  die  abgestorbene
Natur und damit den Tod vor ihren Augen haben.© Johannes Sparsbrod, Maria mit dem Apfel
Eine Tradition, die bei uns verloren gegangen scheint, ist den Heiligen Abend mit
der Geschichte von Adam und Eva zu verbinden. Erst am nächsten Tag feierte
man  die  Geburt  Jesus.  Vor  den  Kirchen  wurde  ein  Baum aufgestellt,  der  mit
Äpfeln geschmückt war. In der Schöpfungsgeschichte reicht Eva dem Adam eine
Frucht vom Baum der Erkenntnis des Guten und des Bösen. Man hielt  sie für
einen Apfel. Gott hatte verboten sie zu essen. Und so werden Adam und Eva aus
dem Paradies vertrieben. Ihr Leben ist von nun an begrenzt. Sie leben nicht ewig
und müssen sterben. Der Christbaum sollte daran erinnern, dass Gott alles wieder
zum Guten wendet durch das Jesuskind. Gott wird Mensch. Aus dem Baum der
Versuchung wird zu Weihnachten der Baum des Lebens. Das Paradies ist nicht
mehr  verschlossen.  Es  ist  wieder  für  alle  Menschen offen.  In  meiner  Familie
wurde  der  Weihnachtsbaum  mit  Äpfeln  geschmückt.  Sie  sind  Zeichen  der



Fruchtbarkeit. Sie dufteten immer wunderbar. Auch Christbaumkugeln gehörten
dazu. Sie sind nichts anderes als haltbare Äpfel. Auch Walnüsse hingen an den
Zweigen. Sie erinnern daran, dass manche Wege im Leben ein harte Nuss sind. Es
gibt  Momente  der  Ratlosigkeit.  Menschen  wissen  und  verstehen  nicht  immer
alles. Das ist ja auch zu Weihnachten so. Es ist ein Geheimnis. Gott wird Mensch.
In  einem  Kind  kommt  er  in  die  Welt.  Ebenso  hängen  Strohsterne  an  vielen
Weihnachtsbäumen.  Sie  verweisen  auf  das  Stroh  in  der  Krippe  und  an  das
Einfache,  Unscheinbare  und  Gewöhnliche.  Die  Geschenke  unter  dem  Baum
erinnern an die Weisen aus dem Morgenland. Weil Gott der Welt Jesus geschenkt
hat, deswegen beschenken sich die Menschen gegenseitig. Und dann haben viele
mit  dem Christbaum noch einen  andern  Gedanken verbunden.  Sie  haben sich
vorgestellt, dass die Krippe in Bethlehem, in die Maria das Jesuskind gelegt hat,
aus dem selben Holz gemacht ist, wie das Kreuz an dem Jesus später stirbt. Es ist
das Holz von dem Baum des Paradieses.  Und deswegen hat  man einen Baum
gefällt, einen Tannenbaum. Aus dem Tod erwächst das Leben. Das soll zeigen, da
fängt etwas neues an. Für jeden Menschen und zu jeder Zeit. Vor etwa 200 Jahren
haben  die  Kirchgemeinden  die  Tannenbäume  in  Kirchen  gestellt.  Zunächst
ungeschmückt, dann mit wertvollen Bienenwachskerzen.  Als jeder sich Kerzen
leisten  konnte,  kamen  die  Christbäume  in  die  Häuser.  Zusammen  mit  dem
immergrünen Leben wurde das Licht der Welt gefeiert. Es kommt durch Gott in
die Welt, in die Dunkelheit unseres Lebens. Das feiern wir zu Weihnachten. Aber
das Licht brauchen wir nicht nur zu Weihnachten. Wir brauchen es das ganze Jahr
und besonders in unseren finsteren Momenten. Der Weihnachtsbaum möchte uns
an Hoffnung und Beständigkeit zu erinnern, weil wir Trost und Kraft brauchen.
Und das zu jederzeit  im Jahr.  Der Weihnachtsbaum ist  ein Symbol für Gottes
beständige Zuwendung zu den Menschen, besonders mit seinem Immergrün und
mit  seinem Licht.  Da kann er  schon auch mal ein paar Tage vor dem Advent
aufgestellt werden.    Gesegnete Weihnachten wünscht Ihnen Johannes Sparsbrod

BESUCH  AUS  ALTEN  ZEITEN  IN  UNSERER  KIRCHE  ST.  ULRICH
KINDELBRÜCK  - Es war ein besonderer Gottesdienst,  zu dem am Sonntag,
dem 15.10.2023 in die St.Ulrich Kirche eingeladen wurde. Es war kein kirchlicher
Feiertag, der viele Gemeindemitglieder aus Kindelbrück und Kannawurf in die
Kirche gelockt hatte, sondern der Pfarrer selbst war der Grund für das zahlreiche
Erscheinen der Gottesdienstbesucher. Herr Martin Eichner war nach vielen, vielen
Jahren an seine erste Wirkungsstätte zurückgekehrt, wo er von 1985 bis 1991 tätig
war. Nach seiner Predigt saßen viele Gemeindemitglieder noch beisammen und
schwelgten  in  Erinnerungen.  Besonders  die  ältesten  unter  ihnen  dachten  gern
daran zurück, welche Bauleistungen an der Kirche sie gemeinsam mit dem Herrn
Pfarrer  vollbracht  hatten oder an die Friedensgespräche zu Zeit  der Wende im
Pfarrhaus.  Auch  der  „Heimatexpress“,  eine  kritische  Bürgerzeitung  aus  den



Wendejahren wurde neu betrachtet und rief so manches „Ah“ und „Oh“ und „Ach
ja, so war das“ hervor. Natürlich wollten alle auch vom
Herrn  Eichner  wissen,  wie  es  unserem  ehemaligen
Pfarrer  in  der  Zwischenzeit  ergangen  war.  Und  so
lauschten  alle  seinem  Bericht,  in  dem  er  von  seiner
Arbeit  und  seinen  Projekten  erzählte.  Eines  davon
erweckte  unser  besonderes  Interesse:  die  „Feier  zur
Lebenswende“ für Jugendliche, als eine Alternative zur
Konfirmation oder Jugendweihe,  zwar in der örtlichen
Kirche  stattfindend,  aber  doch  an  keine  Konfession
gebunden.   Eine  gute  Anregung,  wie  wir  fanden  und
vielleicht  auch  in  unserer  Landgemeinde  umsetzbar.

Über erste Ideen wird schon nachgedacht.  Bei Kaffee und Kuchen, einem tollen
Buffet und guten Gesprächen verging die Zeit recht schnell. Vielen Dank an die
fleißigen Helfer für die leckere Versorgung und die wunderschöne Dekoration der
Kirche. Und natürlich auch an Herrn Eichner, dem wir für seinen wohlverdienten
Ruhestand alles erdenklich Gute wünschen.                                        Helga Reuter

HEUTE IST – MORGEN IST – IMMER IST … KIRMSE - PROST 
…  mit diesen Worten wurde nach der Coronazeit der Kirmesgottesdienst durch
unseren Pfarrer  Thomas Marcak eröffnet.  Endlich konnte  eine  begonnene und
leider durch Corona unterbrochene Tradition weitergeführt werden. Am Samstag,
den 14.10.2023 um 10:00 Uhr, war es dann soweit. Die Stühle wurden aufgestellt,
das Podium ge-
schmückt  und
ein  Altar  mit
allem drum und
dran wurde auf
der  Bühne  po-
sitioniert   und
es  konnte  los-
gehen.
Natürlich  ver-
danken wir den
schönen herbstlichen Schmuck unseren fleißigen Kirmesmädels. Durch unseren
Pfarrer wurden wir daran erinnert, wofür die Kirmes steht und wie Kirmes und
Kirche miteinander verbunden sind. Es ist schön, wenn wir gemeinsam mit dem
KBV Ottenhausen  diese  Tradition  weiterführen  können.  Natürlich  gab  es  im
Anschluss  das  ein  oder  andere  Bierchen  und  es  wurden  schöne
Verbesserungsvorschläge für nächstes Jahr diskutiert.
Es lohnt sich auf das kommende Jahr zu warten und zu sehen welche Vorschläge
umgesetzt werden.          Christoph Steube, Gemeindekirchenältester Ottenhausen



Kinderkirchzeit  /Kinderbibeltag        
Ottenhausen:  Samstags 13. Januar von 13.30 – 16.00 Uhr  
Büchel: Samstag 13. Januar 9.30 -12 Uhr 
Riethgen: jeden Freitag mit Cordula Fritsche

Kinder entdecken  die Kirche in Weißensee:  Die  Termine
werden rechtzeitig bekanntgegeben, Interessierte gern mit GP Ramona Schilling
Kontakt aufnehmen (Tel.: 0173 8848220).

Krabbeltreff: Donnerstag. den 7. Dez. und 4. Januar um 15.00 Uhr
 im Gemeindezentrum der Nicolaikirche in Weißensee mit G.P. Ramona Schilling 

Teeniekirche Bilzingsleben  jeweils 16.00 bis 18.00 Uhr am:
11.12.2023  /  08.01.2024  /  19.02.2023  –  Kontakt:  Elisa Wagner, Tel.: 0177
4221989 oder Email: elisa.wagner@kk-e-s.de

Krippenspiele Alle Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, die sich gern
an Ausgestaltung der Krippenspiele in den jeweiligen Orten beteiligen möchten,
finden hier Ihre Ansprechpartner:

Ottenhausen:  Sarina Steube            Herrnschwende:  Regina Palm
Kindelbrück:  Judith Zacher             Riethgen:             Cordula Fritsche
Büchel:            Ina Grubert                Scherndorf:         Ramona Müller
Günstedt:        Claudia Knirsch         Griefstedt:           Doreen Mendyka
Kannawurf:     Marie Koch               Bilzingsleben:      Inka Böttner
Weißensee:      Hanna Stockhaus       Oberbösa:            Peggy Etzrodt
Frömmstedt:   Doreen Müller

Projektsingkreis in Herrnschwende
trifft sich jeweils Dienstags um 19.30, genaue Termine können Sie bei GP Ramona
Schilling erfragen, da diese Projektbezogen vereinbart werden

Abendgebet mit Liedern aus Taize 
in Günstedt: Freitag , den 26. Januar 19.30 Uhr
                       Freitag. den 23. Februar 19.30 Uhr

Beiträge für den nächsten Gemeindebrief bitte  bis zum 10. Februar 2024
(Redaktionsschluss) an: Gemeindebrief_KGV@vodafone.de – Vielen Dank!
   



Kasualien
Beisetzungen: Aus unseren Gemeinden sind 
heimgegangen und wurden kirchlich bestattet:
Kannawurf: Horst Manfred Adolf Schinköthe am 26.08.23
Bilzingsleben: Annemarie Auguste Alwine Schorr, geb. Pagel am 09.09.23
Herrnschwende:Jutta Göllert, geb. Wischnowsky am 05.10.23
Frömmstedt: Hildegard Altmann, geb. Gebhardt am 28.10.23
Scherndorf: Karin Münzenberg, geb. Haufe am 10.11.23
Büchel: Herta Körper, geb. Springfeld am 17.11.23

Taufen: Das heilige Sakrament der Taufe empfing 
und in die Kirche aufgenommen wurde: 
am 03.06.23 in Günstedt Paul Kupke
am 12.08.23 in Weißensee Melissa Heß  

Trauungen: am 03.06.23 in Günstedt
Tobias und Jennifer Kupke, geb. Voigt
am 09.09.2023 in Kindelbrück 
Robert und Lisa Kühnemund, geb. Friedrich 
am 23.09.2023 in Weißensee
Chris und Lisa Winter, geb. Fischer

Landeskirchliche Gemeinschaft in Weißensee, Marktstr.14
Bibelstunde: Fr., den 01.12./15.12.23/05.01./19.01. 19:00 Uhr

Fr., den 02.02./16.02.24 19:00 Uhr
Do., den 08.02.24 19:30 Uhr

Allianzgebetswoche: Gott lädt ein
durch sein Wort                           Mo., den 08.01.24, 19:30 Greußen
zu umfassender Freiheit              Mi., den 10.01.24,  19:30 Großenehrich
Gottes Mission hat Ihren Preis   Fr., den 12.01.24,   19:30 Weißensee/Nico

Gemeindeaktivitäten - Frauenkreise:
Ottenhausen: Di., den 16.01.24/ 06.02.24; 14:30 Uhr im Pfarrhaus 
Weißensee: Mi., den 13.12.23./ 17.01.24/ 21.02.24 14:30 Uhr GZ St. Nicolai
Bilzingsleben: 1. Donnerstag im Januar, dann wieder wie gewohnt

1. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Gemeinderaum
Büchel:             2. Mittwoch im Monat, 14:00 Uhr im Gemeinderaum  
Herzlich eingeladen wird jeden 3. Mittwoch im Monat zum
Kirchenkaffee in Kannawurf in den Gemeinderaum des Pfarrhauses.

Änderungen jederzeit möglich, bitte Aushänge beachten !



UNSERE   GOTTESDIENSTE     

Datum Tag Zeit Gottesdienst
So 03.12.23 1. Advent 10:00 Griefstedt 

Gottesdienst für den 
gesamten KGV mit 
Kirchenmusikerin Cosima 
Schreier

So 10.12.23 2. Advent 09:00
10:30

Weißensee (Ni) 
Kindelbrück 

So 17.12.23 3. Advent 10:30 Weißensee (Ni)  

So 24.12.23 4. Advent/ 
Heiligabend

13.30
14:00
14:00
14:00
15:00
15:00
16:00
16:00
16:30
16:30
17:00
18:00
18:00
18:00

Riethgen (Ma)
Büchel (Sal)
Ottenhausen (St)
Griefstedt (Sch)
Bilzingsleben (Sp)
Waltersdorf (Ma)
Scherndorf (Pfr. Nikolaus)
Oberbösa 
Kindelbrück (Ma)
Kannawurf (Sp)
Herrnschwende (Wä)
Frömmstedt (Sp)
Günstedt (Sal)
Weißensee (P+P)  (Ma)

Mo 25.12.23 1.Weihnachtstag 10:00 Herrnschwende
Gottesdienst für den 
gesamten KGV mit 
Kirchenmusikerin Cosima 
Schreier

Di 26.12.23 2.Weihnachtstag 10:30 Weißensee (Ni)  

So 31.12.23 Silvester 16:30 Weißensee (Ni) 
Gottesdienst für den 
gesamten KGV



Datum Tag Zeit Gottesdienst
So 07.01.24 1. So nach 

Epiphanias
09:00
09:00
10:30

Ottenhausen 
Weißensee (Ni)  
Kindelbrück 

So 14.01.24 2. So n.
Epiphanias

09:00
10:30
10:30
13:00
13:00

Oberbösa 
Kanawurf 
Weißensee (Ni)  
Bilzingsleben
Günstedt)

So 21.01.24 3. So n. 
Epiphanias

09:00
09:00
10:30
10:30
14:00

Büchel 
Weißensee (Ni)  
Frömmstedt 
Kindelbrück 
Herrnschwende 

So 28.01.24 Letzt So n. 
Epiph.

14:30 Weißensee (Ni)

So 04.02.24 Sexagesimae 09:00
09:00
10:30
10:30
13:00

Oberbösa 
Weißensee (Ni) 
Kanawurf
Kindelbrück 
Bilzingsleben 

So 11.02.24 Estomihi 09:00
10:30

Ottenhausen 
Weißensee (Ni) 

So 18.02.24 Invocavit 09:00
10:30

Weißensee (Ni) 
Kindelbrück 

So 25.02.24 Reminiscere 09:00
10:30
10:30
13:00

Büchel 
Weißensee (Ni)  
Frömmstedt 
Günstedt 

Änderungen vorbehalten. Bitte Aushänge beachten
 

  Ni Nicolaiki.     P+P Kirche St. Peter und Paul        Sal  Pfr. J. Salomon         Sch  R.Schilling  
  Sp  Pfr. J.Sparsbrod          Ma Pfr. Th. Marcak        Wä M.Wägner        St  Ch.Steube          
  KGV = Kirchengemeindeverband



Ansprechpartner Adresse/ 
Öffnungsz.

Tel./Fax/Mail

GKR-Vorsitzende:
Regina Heydrich

Str. des Friedens 23
99638 Kindelbrück

Tel. 036375/ 58410
regina-heydrich@t-online.de

Pfarrer:
Thomas Marcak
(Geschäftsführer)

Marktplatz 11
99631 Weißensee

Tel: 036374/ 36082
Thomas.marcak@kk-e-s.de
Thomas.Marcak@ekmd.de

Pfarrer:
Johannes Sparsbrod
(Vertretungspfarrer)

Mobil: 017692414599
johannes.sparsbrod@kk-e-s.de

Pfarrer i.R.:
Joachim Salomon
(Vertretungspfarrer)

Kirchplatz 2
99631 Günstedt

Tel.: 036374/ 20989
joachim.salomon@kk-e-s.de

Gemeindepädagogin: 
Ramona Schilling

Mobil: 01738848220
ramona.schilling@kk-e-s.de

Gemeindebüro
Di und Do von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr

Marktplatz 11
99631 Weißensee

Tel.: 036374/ 36160
ev-kgv-kindelbrueck-
weissensee@kk-e-s.de

Gemeindebriefredaktion Leiter: W. Stelle 036374/ 21258
Gemeindebrief_KGV@vodafone.de

Seniorenbüro
Frömmstedt

Seniorenbüro

Schulplatz 131
99638 Frömmstedt

Leiter: Pfr. i.R.
Jens Bechtloff

Tel.: 036375/ 50303
Fax: 036375/ 64728
ev-seniorenbuero-froemmstedt@t-
online.de
evrgkindelbrueck@aol.com

_________________________________________
Für Geldüberweisungen nutzen Sie bitte die folgenden Konten des Ev. 
Kirchenkreises bei der Kyffhäusersparkasse: 
für Gemeindebeiträge: IBAN: DE  53 8005 5008 0601 016769
für andere Geldüberweisungen: IBAN: DE 17 8205 5000 3400 003610
Diakonie-Sozialstation St. Anna Weißensee, Tel.: 036374/ 26710 
Telefonseelsorge: 0800/ 1110111,   Kinder- + Jugendtelefon: 0800/ 1110333 
Patenschaftsprojekt: „Amy Carmichel – Hilfe für Kinder in Indien e.V.“
Tel.: 036374/ 21258 (Herr Stelle) www.amycarmichel.bplaced.net
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